
06. August 2024

Albtraum Reha: Bad Bramstedter
Patientin kämpft gegen Bettwanzen-

Befall
Nach einer Hüft-OP führe ein Bettwanzenbefall in Bad

Bramstedts Klinik zu einem vorzeitigen Reha-Ende und
rechtlichen Schritten.

In Bad Bramstedt sorgt ein Vorfall aus einer Rehaklinik für
großes Aufsehen und wirft Fragen über die Hygienepraktiken in
medizinischen Einrichtungen auf. Die Geschichte einer
69-jährigen Patientin, die nach einer Hüftoperation an
Bettwanzenbissen leidet, lenkt die Aufmerksamkeit auf die
potenziellen Gefahren, die in den oft als sicher geltenden
Wänden von Kliniken lauern.

Die Rückkehr der Bettwanzen: Eine
unwillkommene Überraschung

Dagmar J. aus Schleswig-Holstein, die sich in der Rehaklinik von
Bad Bramstedt von ihrer Hüftoperation erholen wollte, entdeckte
in der dritten Woche mehrere juckende Hautstellen auf ihrem
Oberkörper. „Mir war sofort klar, um was es sich da handelt:
Bettwanzenbisse“, berichtet sie. Nachdem der Arzt ihre
Beschwerden zunächst nicht ernst nahm, endete ihr
Klinikaufenthalt abrupt und sie wurde nach Hause geschickt.

Schnelle Reaktion oder Ignoranz?

Nach ihrer Rückkehr und persönlichen Vorsichtsmaßnahmen
stellte Dagmar fest, dass sie unwissentlich Bettwanzen von der



Klinik mitgebracht hatte. Der Chef der
Schädlingsbekämpfungsfirma DVS, Manfred Bolz, bestätigte,
dass Bettwanzen in Kliniken häufig vorkommen können, da sie
sich schnell und unbemerkt verbreiten. „Hotspots in Kliniken
sind extrem gefährlich“, warnt er, und hebt hervor, dass viele
Kliniken aus Angst um ihren Ruf oft nicht transparent agieren.

Die rechtlichen Schritte der Betroffenen

Dagmar J. hat einen Anwalt eingeschaltet und plant, die Klinik zu
verklagen. Ihr Anwalt, Dr. Carsten Fricke, betont, dass die Klinik
die Pflicht habe, sofort Maßnahmen zu ergreifen und die
Patienten umfassend über Risiken zu informieren. „Die Klinik
hätte die Schädlingsbekämpfung einleiten müssen, anstatt die
Patientin einfach heimlich nach Hause zu schicken“, kritisiert er.

Die Herausforderung an die Hygiene in
Kliniken

Der Vorfall hat in der Öffentlichkeit Besorgnis ausgelöst und
wirft Fragen zur Hygiene in Kliniken auf. Viele Menschen gehen
davon aus, dass medizinische Einrichtungen die höchsten
Standards erfüllen. Doch diese Sicherheitsvorkehrungen sind
nicht immer gewährleistet, wie der Fall von Dagmar J. zeigt.
„Man erwartet in Kliniken einen hohen Schutz, doch in der
Realität sieht es oft anders aus“, merkt Bolz an.

Fazit: Was bedeutet das für zukünftige
Patienten?

Der Vorfall in Bad Bramstedt ist ein alarmierendes Beispiel für
die Herausforderungen, die in Bezug auf Hygienesicherheit in
Kliniken bestehen. Es ist wichtig, dass Patienten darüber
informiert werden, welche Risiken sie möglicherweise eingehen
– und dass Kliniken transparent und proaktiv mit solchen
Situationen umgehen. Die Aufklärung und die Sensibilisierung
für das Thema Bettwanzen und andere Hygieneprobleme in



Kliniken müssen verstärkt werden, um das Vertrauen in die
Gesundheitsversorgung zu erhalten.
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